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Zürich 1880. VI.Jahr$an$ N? 33. 14. Aujjusl.

SSerantroortIid)e Stebaftion: 3tan «3|jU, Hnfengoffe 1.

Me ^ujïàmter unb !Butt)6onbtungen nehmen Stellungen entgegen. Sranfo für bte ©djtoeii: gür 3 SRonote gr. 3, für « ÜJlonate gr. 5. SO, für 13
33lonate QFr. IO; für ba8 übrige gutobn, für StcgWten unb bte bereinigten Staaten Bon Storbaraerüa für O SJtonate gr. V, für lö 9Honate 3t. 13. SO;
für ©fibamerüa unb Sorber-îlfUit für O SKonate gr. O, für 1« äJlonate gr. IO. ginjelue Stummem »S EtS.

lum Jltüure.
6n rechte ©tüürme ifi en SJta,

SSor bem me nu muefj Sldjttg Ija,

gr tft lein Ufe Sßrofce.

JHueg roeifj er j'fiüure, wenn ft'3 ©d)iff
3f b'9tad)berfd)aft d)unnt üume sRiff

Unb ©türme roeifj er j'trofce.

Unb 8'SSßetter lennt er fdjo boruS,
@r luegt na alle ©ite uS

Unb d)a fi banal) ridjte.

©tjunnt öppe bönn en böfe SBinb,

©o d)el)rt er â'©d)iff unb fued)t au g'fd)minb
Se ^Jaffagicre j'bricb>.

©o 3Jtänge, bä Regiere djunnt,
ïribt'â roäljrlt mängSmat kunterbunt,
Sûc^rt S'|)tnberft eifad) büre.

SBenn 3'©taat8fd)iff tu en ©umpf oerfaljrt,
@äb ift, roenn me nüb 5it.lt fpart,
©0 fieifjt'S bänn nu: SDtueft ftüüre!"

©äb ftüüre ift en anber Sing,
@3 djunnt gar Gängern nüb fo ring
Unb pb'â au nüb öerfdjutbet.
63 djunnt oom läfce ©tüüre bet,
Unb faü'3 au ÜJtängem na fo fajroer,
@o fcetfjt'3 ftatt nu: w6rbulbei!" î

©inb b'3ite böS, S'Sßerbienc fajroer

Unb ftodt'8 in ®'fd)äfte unb 33erd>ebr,

©0 ift ber SBtnb tunträrt.
9Jtetnft, bafj me luegti bänn? © nei,
30te faljrt bruf jue, woljt'8 au fei,

3n b'Spatfd) bänn orbinärt.

SaS ift bänn g'roüfj en bitt're ©d)Ied;
Sod) bätfe fofl bänn b'©tlberftre<f',

©ang'8 na fo fd)ted)t in ©'fdjäfte.

(?ljurjfid)tig Ijeifjt me baS mit Sterbt;

Senn fo e§ ©iüüre tot)nt fi fdjledjt,
SBenn 5'2Md) djunni ganj Ott (Sbräfte

Unb roenn'S bänn Sine öppe roagt.

©ie j'roeljre unb meint unperjagt:
@r roeil nu returriere;
©0 rotrb em na 33iomteart

9tu d)urj e rottri 9Jtüeb" erfpart,

©'fieifjt nu: Su mueft pariere!"

S'rum müenb itjr £erre bert <sm ©tüür
9tüb rounb're eu. roenn 3'SSold) bafür

6u nüb fo red)t mag übe.

© u e t ft ü ü'r e " ift c f d)önt ©ad),

,,3'üiel ftüüre" bringt eim Ungemad)

Unb ba8 tft balt oerjd)ibe.

lül-ien 1880. Vl ^ni-zznz ^ 33 14. à-Zuzt.
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Verantwortliche Redaktion: Zt-N Rötzlt, Ankengasse 1.

Erscheint jeden Samstag. AboNNtMentsbediNgUNgeN. Griefe und «elder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko sllr die Schweiz: Für 3 Monate Fr. S für « Monate Fr. S SO, für ZlS
Monate Fr. lO z für das übrige Europa, für Aegypten und die Bereinigten Staaten von Nordamerika für « Monate Fr. ^. für IS Monate Fr. IL». SO;
für Südamerika und Border-Afien sür « Monate Fr. O, für 1« Monate Fr. 1«. Einzelne Nummern «S Cts.

Dum Ztiiure.
En rechte Stüürme ist en Ma,
Vor dem me nu mueß Achtig ha,

Er ist kein itle Protze.

Klueg weiß er z'stüitre, wenn si's Schiff

I d'Nachberschaft chunnt vume Riff
Und Stürme weiß er z'trotze.

Und S'Wetter kennt er scho vorus.
Er luegt na alle Site us
Und cha si danah richte.

Chunnt öppe dänn en böse Wind,
So chehrt er s'Schiff und snecht au g'schwind

De Passagiere z'brichtr.

So Mänge, dä z'Regiere chunnt.

Tribt's währli mängSmal chunterbunt,

Chehrt s'Hinderst eifach vüre.

Wenn s'StaatSschiff in en Sumpf verfahrt,
Säb ist, wenn me nüd zitli spart.
So heißt's dänn nu: Muest stüüre!"

Säb stüüre ist en ander Ding,
Es chunnt gar Mängem nüd so ring
Und häd's au nüd verschuldet.

Es chunnt vom lätze Stüüre her.

Und fall's au Mängem na so schwer,

So heißt's halt nu: Erdulde!!"

Sind d'Zite bös, s'Verdiene schwer

Und stockt's in G'schäfte und Verchehr,

So ist der Wind kunträri.
Meinst, daß me luegti dänn? O nei.

Me fahrt druf zue, wohi'S au sei,

In d'Patsch dänn ordinäri.

DaS ist dänn g'wüß en bitt're Schleck;

Doch hälfe soll dänn d'Silberstreck',

Gang's na so schlecht in G'schäfte.

Churzsichtig heißt me das mit Recht;
Denn so es Stüüre lohnt si schlecht.

Wenn s'Volch chunnt ganz vu Chräste

Und wenn's dänn Eine öppe wagt
Sie z'wehre und meint unverzagt:
Er well nu rekurriere ;

So wird em na Biamteart
Nu churz e witri Müeh erspart,

S'heißt nu: Du muest pariere!"

D'rum müend ihr Herre dert am Stüür
Nüd wund're eu. wenn s'Volch dafür
Eu nüd so recht mag live.

G u e t st ü u r e ist c ichöni Sach,

Z'viel stüüre" bringt eim Ungemach

Und das ist halt verschide.
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